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KWB Biomasseheizungen 
Spezialist für Pellet-, Hackgut und Stückholzheizungen 
   
Innovative Ideen, intensive Forschung und kontinuierliche Aufbauarbeit machen KWB 
Biomasseheizungen zum Innovations- und Technologieführer auf dem Gebiet bei 
Biomasseheizungen in ganz Europa. 
 
 
Mit einem Umsatz von 53 Mio. Euro hat KWB im Vorjahr das beste Ergebnis in der bisherigen 
Firmengeschichte erreicht. 1994 startete KWB als ein kleines, Vier-Mann-Unternehmen, das die 
Vision hatte die Energieversorgung der Menschheit auf erneuerbare Energie umzustellen. 
Heute beschäftigt KWB Biomasseheizungen 213 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Standort 
St. Margarethen/ Raab und weitere 150. Mitarbeiter in zehn Auslandsniederlassungen. Der 
Exportanteil liegt bereits bei über 75%. 
 
Biomasse – ein Beitrag zur regionalen Wirtschaft 
Mit dem Einsatz von KWB Biomasseheizungen wurden bisher 170 Mio. Liter Heizöl (das sind 
ca. 8.890 Tankzüge!) und somit € 850 Mio. pro Jahr an Umweltkosten eingespart. Zusätzlich 
wurden 3.070 neue Arbeitsplätze geschaffen. Biomasse ist daher für Europa der 
Wirtschaftsmotor schlechthin. Der Einsatz moderner, vollautomatischer Anlagen sichert 
Arbeitsplätze, macht unabhängig und löst Energieprobleme, stärkt die Regionen und schützt 
das Klima.  
 
KWB - die ideale Lösung für jede Anwendung 
Vom Einfamilienhaus bis zur Wohnanlage werden mittlerweile 40.000 Kunden europaweit mit 
Wärme von KWB Biomasseheizungen versorgt. Neue Schwerpunkte liegen in der kommunalen 
Energieversorgung für ländliche Gebiete sowie für Gewerbebetriebe. Die Produktpalette von 
KWB umfasst Pellet-, Hackgut- und Stückholzheizungen im Leistungsbereich von 10 bis 300 
kW. Individuelle Raumaustragungs- und Lagersysteme ergänzen das Sortiment und 
ermöglichen die ideale Abstimmung der KWB Biomasseheizung mit der baulichen Situation 
beim Kunden. Alle KWB Heizungen sind mit der im Haus entwickelten Comfort 3.0 
Mikroprozessorregelung ausgestattet, die in Sachen Bedienkomfort neue Maßstäbe setzt. 
 
KWB - Europas größtes privates Forschungs- und Innovationszentrum für Biomasse 
KWB Biomasseheizungen setzt voll auf Innovation. 20 Prozent des Umsatzes von 47,1 
Millionen € werden jährlich in Forschung und Entwicklung investiert. 30 der 205 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter am Standort Österreich arbeiten im größten, privaten 
Biomasseforschungszentrum Europas.  
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„KWB ist international anerkannter Forschungspartner und arbeitet mit renommierten 
Institutionen wie dem Fraunhofer- Institut oder dem Deutschen Institut für Luft- und Raumfahrt 
zusammen“ sagen die Geschäftsführer Stubenschrott und Jantscher. 
Die Grundidee 
 
„Die einzige Chance gegen Klimakollaps und globale Erwärmung ist die Umstellung der 
Energieversorgung der Menschheit auf erneuerbare Energie“. Mit dieser Überzeugung arbeiten 
wir seit 1973 intensiv an der Erforschung der Verbrennung von Holzpellets, Hackgut, Stückholz 
und zukünftigen Brennstoffen aus der Landwirtschaft. Heute sind wir Spezialist für moderne, 
vollautomatische Pellet-, Hackgut und Stückholzheizungen. 
   
Entwicklung von KWB Biomasseheizungen 
     
    
   Jahr        Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 
   Anlagen    Umsatz 

 1994  Gründung in Graz  4  37  € 400.000,- 

 1997  
Umzug von Graz nach St. 
Margarethen/Raab Neubau 
Halle I  

 12  283  € 2.900.000,- 

 2000  Zubau Halle II   32  1085  € 9.400.000,- 
 2001  Zubau Halle III   54  1556  € 12.850.000,- 

 2003  
Neubau Kompetenzzentrum   
Gründung KWB Akademie 

 71  2080  € 16.000.000,- 

 2004  Gründung KWB Bayern  95  2590  € 20.000.000,- 

 2005  
Gründung KWB Slowenien    
Gründung KWB Italien 

 132  4500  € 35.000.000,- 

 2006  
Zubau Halle 
IV                              Neubau 
Innovationszentrum  

 180  5700  € 47.400.000,- 

 2007  Pelletkrise - Umsatzeinbruch  160  2650  € 27.000.000,- 

 2008  

 Gründung 
KWBDeutschlandGründung 
KWBFrankreichNeuer 
Vertriebspartner inChile 

 190  6000  € 55.000.000,- 

 
Plan 
2009 

 Exportquote >75%  225  >7000  > € 65.000.000, - 

          
 


